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Amtlicher Theil.
Seine Sösigliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 24 . Februar d . Js . gnädigst bewogen
gefunden , dem Pfarrer Arnold Klingenberg in
Dörflingen , Kanton Schaffhausen , die silberne Rettungs¬
medaille zu verleihen .

Wicht-Nmtlichrr Theil.
* Zur Lage im Orient .

Dem demonstrativ hervortretenden Philhellenismus in
England und Italien wird von nüchternen Beurtheilern
der Sachlage keinerlei ernstere Bedeutung beigelegt . Er
ist ein Kunstprodukt höherer Gesellschaftsklassen , ermangelt
aber der soliden Fundamentirnng in den breiten Volks¬
schichten . Da in England die Regierungsfähigkeit sowohl
als die Regierungsthätigkeit ein Privileg der höheren
Gesellschaftsklassen ist , und die liberale Opposition sich des
Philhellenismus als agitatorischen Vorspanns ihrer inner -
wie außerparlamentarischen Mion bemächtigt hat , so muß
auch die Regierung dieser Thatsache bis zu einem ge¬
wissen Maße Rechnung tragen , obgleich sie sich wohl be¬
wußt ist , daß von der Seite der liberalen Philhellenen
eine ernstliche Durchkreuzung ihrer Orientpolitik nicht
droht . Es verhält sich damit ähnlich wie mit der
armenischen Propaganda im vergangenen Jahre , die von
denselben Kreisen anfangs mit großem äußerlichen Lärm
betrieben wurde , aber in demselben Augenblick von der
Bildfläche verschwand , wo sie den Interessen Englands
im Orient hinderlich hätte werden können . Der englische
Phihellenismus strebte in erster Linie das Ziel an , Kreta
dem direkten türkischen Einflüsse zu entziehen . Mit dem
kollektiven Eintreten Europas für Gewährung einer kreten -
sischen Autonomie betrachtet er seine nächste Aufgabe als
gelöst . Für die Angliederung der Insel an Griechenland
herrscht auch in den griechenfreundlichsten englischen Kreisen
nur sehr mäßige Begeisterung , aus dem einfachen Grunde ,
weil jeder Engländer ohne Ausnahme sich sagt , daß den
Interessen der Kretenser durch eventuelle spätere Be¬
gründung eines näheren Verhältnisses zu Großbritannien
besser gedient sei, als durch Auslieferung der Insel an
Griechenland .

Was Italien betrifft , so ist es dort eigentlich nur
der extreme Radikalismus und Sozialismus , der mit den
griechischen Bestrebungen sympathistrt . Daß diese in ihrer
letzten Folge dem Weltfrieden verhängnißvoll werden'
.können , ist ein Ausblick , der für die Demagogen südwärts
der Alpen nichts sonderlich Abschreckendes hat . Denn sie
rekrutiren sich zumeist aus der Reihe der katilinarischen
Existenzen , die nichts zu verlieren haben , daher bei jedem
Wechsel , je grundstürzender um so besser , nur gewinnen
können . Wer selbst seine Sache auf nichts stellt , fühlt
sich naturgemäß zu anderen hingezogen , die dasselbe thun .
So erklärt sich die zwischen den abenteuerlichen Griechen
und den umsturzbeflissenen linksextremen italienischen
Politikern bestehende Wahlverwandtschaft auf die natür¬
lichste Weise von der Welt . Die große Masse des er -
werbsthätigen Volkes bleibt von diesen Stimmungen
und Strömungen unberührt . Sie wünscht vor allen
Dingen Erhaltung des Friedens und ist deßhalb allen
Bestrebungen von ganzer Seele abhold , welche dem Frie¬
den irgendwie gefährlich werden könnten . Die nunmehr
erfolgte Festsetzung des Termins für die Kammerneu¬
wahlen darf als ein vollwichtiger Beweis dafür gelten ,
daß man an leitender Stelle die allgemeine politische Lage
gegen unliebsame plötzliche Wendungen einstweilen für hin¬
reichend gesichert hält , um die alte Kammer jetzt definitiv
nach Hause schicken und sich bis nach Vollzug der Wahlen
ohne den parlamentarischen Faktor behelfen zu können .
Auch bezüglich des Ergebnisses der Neuwahlen gilt im
allgemeinen als sicher , daß das Ministerium Rudini sieg¬
reich aus dem Kampfe hervorgehen wird . Der Philhel¬
lenismus der Umsturzelemente hat die Mehrheit der Wäh¬
ler in der Erkenntniß bestärkt , daß unter den gegenwär¬
tigen Zeitumständen Italien selbst den Schein vermeiden
Muß , als wären seine Sympathien bei einer anderen wie
bei der von dem europäischen Konzert vertretenen Sache .
England sowohl wie Italien mögen ihre Sonderinteressen

im Orient haben , sie liegen aber gewiß nicht in der
Richtung des Philhellenismus .

Wien, 3 . März .
Ein Zwischenfall in Canea läßt die Schwierigkeiten er¬

hitzen , welche die Pazifikation der Insel noch bereiten wird .
Die türkischen Gendarmen haben seit längerer Zeit keinen
Sold erhalten , was sie zur Meuterei veranlaßte . In der
Türkei sind bekanntlich alle staatlichen Funktionäre , ob sie nun
Offiziere , Soldaten oder Beamte sein mögen , seit langer Zeit

daran gewöhnt , oft monatelang keine Zahlung zu erhalten .
Der Staat liefert ihnen Lebensmittel , und Offiziere wie Be¬
amte warten geduldig , bis ihnen ein rückständiger Monatsge¬
halt ausbezahlt wird . Man hätte somit annehmen können ,
daß die Gendarmen von Kreta an diesen Zustand gewöhnt
sind . Die Anwesenheit der fremden Kriegsflotten und die
Thatsache , daß Canea und die anderen bedeutenderen Städte
der Insel unter den Schutz der Großmächte gestellt worden
sind , sowie endlich die während des letzten Brandes des
Konaks gemachte Entdeäung , daß sich in der Gouvernements¬
kaffe 7000 türkische Pfund befanden , mag bei den musel¬
manischen Wächtern der öffentlichen Ordnung die Illusion her¬
vorgerufen haben , daß nun bessere Zeiten für sie angebrochen
seien, und daß sie. endlich ihren rückständigen Sold erhalten würden .
Als diese Hoffnung sich nicht erfüllte , nahmen sie zu Drohungen
und Gewaltthätigkeiten Zuflucht . Sie drohten , Canea an allen
Enden in Brand zu setzen , und alS Abtheilungen der fremden
Landungstruppen heranrücktcn , um die Meuterer zu Paaren
zu treiben , verbarrikadirten sie sich in ihrer Kaserne und
machten sich kampfbereit . Der Kommandant der Gendar¬
merie , Oberst Suleyman Bey , der beschwichtigend zu wirken
suchte, wurde von ihnen niedergeschoffcn. Bis dahin ver¬
hielten sich die fremden Landungstruppen beobachtend . Als
aber ein italienischer Matrose durch einen Schuß auS der
Kaserne verwundet wurde , entschloß sich der Platzkomman¬
dant , Oberst Amoretti , einzuschrciten , und ließ das Gewehr¬
feuer gegen die Kaserne eröffnen . Dieses energische Auf¬
treten scheint die Meuterer stark eingeschüchtert zu haben , denn sie
kapitulirten noch am Abend . Dieser an und für sich unbedeutende
Vorfall zeigt jedoch , wie schon oben bemerkt , welch' große Schwie¬
rigkeiten bevorstehen , wenn die großmächtlichen Kriegsschiffe allein
mit der Aufgabe der Pazisizirung der Insel betraut werden
sollten . Wenn schon die Hüter der Gesetzlichkeit sich em¬
pören und mit Waffengewalt überwunden werden müssen ,
wie soll man erst mit der widerhaarigen Bevölkerung fertig
werden ? Nicht nur die christlichen Griechen , sondern auch
die Muselmanen sind gegen die Fremden . Die Griechen ,
weil Europa ihnen die Union mit Griechenland nicht ge¬
stattet , und die Muhammedaner , weil sie in Folge der Neu¬
gestaltung der Verhältnisse einen großen Theil der Vorrechte ,
welche sie bisher genossen haben , einbüßen werden . Mög¬
licherweise werden die beiden Elemente der kretischen Bevölke¬
rung , die sich bisher gegenseitig blutig bekämpften , den Frem¬
den gegenüber , welche eine ihnen verhaßte Ordnung einführen
wollen , sich zur Bekämpfung der Eindringlinge vereinigen .
Die Macht der Kriegsschiffe reicht gerade so weit wie der
Ertrag ihrer Geschütze, und der ist in einem so gebirgigen ,
zerklüfteten und daher nicht zu beherrschenden Terrain , wie
das Gelände von Kreta ist , nicht sehr groß . Die wenigen
hundert Mann ober , welche die großmächtlichen Schiffe an ' s
Land gesetzt haben , mögen wohl genügen , die Ordnung und
Ruhe in fünf bis sechs Hafenstädten vorübergehend und zur
Noth aufrcchtzuerhalten , zur Pazisizirung des Innern der
Insel selbst sind sie viel zu schwach . Vorgänge wie der
Zwischenfall während des Brandes des Konaks und die Meu¬
terei , wo ein offener Zusammenstoß zwischen türkischen Sol¬
daten und Gendarmen und den europäischen Seeleuten mit
knapper Noth verhindert wurde , beweisen, daß es unter den
Muselmanen zu gähren beginnt und daß ihr Selbstgefühl
wieder erwacht . Unter solchen Umständen könnten täglich neue
ernstere Zwischenfälle eintrcten .

(Telegramme .)
* Berlin , 5 . März . Der „ Frkf . Ztg .

" wird von hier
gemeldet , die Admirale vor Kreta seien angewiesen
worden , sich schnell über die Maßregeln zu verständigen ,
die Griechenland gegenüber zu ergreifen seien .

* Paris , 5 . März . Die radikalen Organe verlangen ,
daß die Regierung , falls sich die Mächte zu einer Blockade
des Piräus entschließen, vorher das Parlament befrage , ob
Frankreich daran theilnehmen solle. Eine Blockade sei eine
kriegerische Aktion und dazu müsse dieZustiinmung des
Parlaments eingeholt werden . Es verlautet auch, daß
sozialistische Deputirte in diesem Sinne eine Anfrage an die
Kammer richten wollen .

* Athen , ö . März . Nach den Kundgebungen vor dem
Palais des Kronprinzen begaben sich die Theilnehmer an
den Kundgebungen nach dem Finanzministerium . Eine
Abordnung , meist aus Studenten bestehend , begab sich
zum Ministerpräsidenten Delyannis , welcher erklärte ,
die Regierung werde ihre Pflicht thun . Die Manifestan¬
ten durchzogen sodann trotz deD unaufhörlichen Regens
längere Zeit die Straßen der Stadt .

* Athen , 5 . März . Die Panzerschiffe „ Spetsai "
und „ Psara " werden bei Tagesanbruch mit versiegelten
Befehlen in See gehen . Der Bestimmungsort derselben
wird streng geheim gehalten .

* Athen , 5 . März . Heute Nacht hielt der Minister¬
rath eine längere Sitzung ab , die bis 1 Uhr dauerte .
Gerüchtweise verlautet , es seien wichtige Entscheidungen
getroffen worden , u . a . über die Maßnahmen für die

A .. Kriegsflotte an der mazedonischen Küste zugedachte
Thätigkeit . Der Schutz der Städte ist der Gendarmerie
und den Depotbataillonen übertragen worden .* Canea , 5 . März , 1 Uhr Früh . Die Admirale ge¬statteten dem griechischenVicekonsul Baraklis , an Bord
des russischen Torpedojägers „ Posadnik " nach Selino ab¬
zureisen , um zu versuchen , die Belagerung von Kandano
aufzuheben und die eingeschlossenen Muhammedaner zuretten . Der Vicekonsul begab sich an Bord des russischen
Panzerschiffes „ Kaiser Nikolaus I, " und erklärte , er könne
unter den ihm gestellten Bedingungen nicht nach Kandano
gehen ; er werde dorthin nur an Bord des griechischen
Panzers „ Hydra " abreisen . Der französische und der
österreichische Konsul sind der Ansicht , man müsse es der
„ Hydra " gestatten , den Vicekonsul nach Selino zu bringen .— Heute werden die Admirale eine Berathung abhalten ,um eine endgiltige Entscheidung zu treffen .

* Canea , 5 . März . Ein russisches Kriegsschiff ,das eine Fahrt um die Insel unternommen hatte , ist zu -
rückgrkehrt . Es berichtete , daß die Kämpfe in der Nach¬
barschaft der Küstenstädte andauern . — Die Aufständischen
machten in der Nacht zum 3 . den Versuch , die Tele¬
graphendrähte bei Suda zu durchschneiden . Die Schiffe
der Großmächte gebrauchten ihre Scheinwerfer und die
Admirale ermächtigten die türkischen Forts , Feuer zu
geben . Darauf zogen sich die Aufständischen zurück .

* Konstantinopel , 5 . März . 10 000 hier ansässige
Griechen beabsichtigen , nach polizeilichen Angaben , Un¬
ruhen zu stiften . Von Aildiz -Kiosk seien Befehle ertheilt ,
außergewöhnliche Vorsichtsmaßegeln zu treffen .

* Koustautiaopel , 5 . März . Dem „ Standard " wird
unter dem 4 . d . Mts . von hier gemeldet , daß der am
3 . abgehaltene Ministerrath sich dahin entschieden hat ,eine ausweichende Antwort auf die Note der Mächte zu
geben . Es verlautet , daß die Pforte im Prinzip die
Autonomie von Kreta annehme , es aber ablehne ,
Einzelheiten über sie zu erörtern , so lange die griechischen
Truppen die Insel nicht geräumt hätten .

* St . Petersburg . 5 . März . Das „ Journal de St .
Petersburg " schreibt : Das Kaiserliche Kabinet , von
dem lebhaften Wunsche beseelt , das Werk der Beruhigung ,
dem es sich von Anfang an gewidmet , zu beschleunigen ,
hat die Initiative zu einem Vorschläge ergriffen , der be¬
zweckt , die Zustimmung aller Kabinette zu zwei Grund¬
sätzen auf sich zu vereinigen , die es für wesentlich hielt
aufzustellen , und zwar waren dies : Unter den gegenwär¬
tigen Verhältnissen könne die Annexion Kretas durch
Griechenland nicht zugelassen werden und ange¬
sichts der Verzögerung in der Einführung der so oft
versprochenen Reformen auf Kreta von Seiten der Türkei
sei dieser Insel eine Autonomie zu gewähren , ohne
jedoch das Prinzip der Integrität des ottomanischen
Reiches zu verletzen . Nachdem die kontinentalen Mächte
diesen Vorschlag günstig ausgenommen und das Londoner
Kabinet seinerseits sich ihm angeschlossen habe , wurde er
sowohl in Konstantinopel wie in Athen mitgetheilt . Die
hellenische Regierung wurde überdies aufgefordert , ihre
Truppen und Schiffe in einer bestimmten Frist von Kreta
zurückzuziehen . Man ist zu der Hoffnung berechtigt , daß
weitere Schwierigkeiten nicht entstehen werden und daß
Griechenland einen Beweis seiner Klugheit dadurch geben
wird , daß es sich vor dem mächtigen Willen des vereinten
Europa beugt im gemeinsamen Interesse des Friedens
und der Gesetzlichkeit .

* Demokratie und Kirche .
Vor kurzer Zeit empfing der Papst den Erzbischof von

Lyon , Msgr . Couillö , um mit ihm die Angelegenheiten
der katholischen Kirche in Frankreich zu besprechen . An
diese Audienz hat sich in der französischen und in einem
Theile der italienischen Presse eine publizistische Behand¬
lung der Ursachen geknüpft , welche die augenblicklich im
kirchlichen Leben der französischen Republik herrschende
Zerfahrenheit bewirkt haben . Es ist bekannt , daß der
Lyoner Erzbischof nicht zu jenen französischen Kirchen¬
oberen gehört , die mit der Demokratisirung des Klerus
einverstanden sind und sie unter ihren mächtigen Schutz
genommen haben . Er hatte es gewagt , einer nach Lyon
einberufenen Versammlung , welche die Ausbreitung des
demokratischen Gedankens erstrebte , nicht nur fernzubleiben ,
sondern auch offen seiner Mißbilligung solcher Tendenzen
Ausdruck zu geben . Die gegenwärtig leitende Partei im
Vatikan , au deren Spitze Staatssekretär Rampolla steht ,
hat zwar nicht verabsäumt , diesen „Fehler " des Lyoner
Kirchenfürsten nach Kräften gutzumachen , indem Rampolla
selbst der demokratischen Versammlung die besten Segens¬
wünsche übermittelte . Immerhin hat das zielbewußte Auf¬
treten Msgr . Couillo ' s neuerdings die öffentliche Aus -



merksamkeit auf die Gefahr gelenkt , welche dem franzö¬
sischen Kirchenregimente insbesondere , und in weiterer
Folge der katholischen Kirche überhaupt aus der steten
Förderung der schließlich zersetzend wirkenden Demokratisie¬
rung des Clerus droht.

Wie im politischen und gesellschaftlichen Leben jede miß¬
verstandene „Freiheit der Bewegung" auf die Dauer zur
Untergrabung der Ordnung führt , so muß auch in der
Kirche die mit Berufung auf demokratische Grundsätze
nach und nach eintretende Lockerung der Disziplin Unzu¬
träglichkeiten im Gefolge haben, die zum eigensten Wesen
der Kirche in vollsten Widerspruch gerathen. Ein lehr¬
reiches Bild der bereits eingetretenen Folgen der fort¬
schreitenden Demokratisirung der französischen Geistlichen
entwirft ein unparteiischer Beobachter im „ Journal de
Geneve " . Dort wird betont , das bezeichnende Merkmal
der neuen und neuesten Vertheidiger der katholischen Kirche
in Frankreich und der Republik sei ihre vollständige Miß¬
achtung der Autorität ihrer unmittelbar Vorgesetzten kirch¬
lichen Oberen und ihre völlige Unterwerfung unter den
Willen des Vatikans . Dieser scheinbare Widerspruch er¬
kläre sich einfach dadurch, daß die demokratischen „ Kämpfer
der Kirche " sich durch Unterwerfung unter die Befehle
ihrer unmittelbar Vorgesetzten Oberen in ihrer Thätigkeit
auf dem Gebiete der politischen Wahlen beengt fühlen
würden . Diese Abbes und diese Mönche glauben ge¬
radezu, eine ihnen rechtlich zustehende Besonderheit aus¬
zuüben, indem sie den Inhabern der höchsten französischen
Kirchenwürden möglichst wenig Achtung bezeugen. Was
der ganzen, an sich höchst sonderbaren Sache , einen selt¬
samen Beigeschmack gibt, ist die Thatsache, daß die Bischöfe
den Dingen freien Lauf lassen, ohne auch nur den Ver¬
such zu machen , ihnen entgegenzutreten. Kenner der Ver¬
hältnisse bestätigen, daß diese Zurückhaltung nur das
folgerichtige Ergebniß der Erkenntniß ihrer Machtlosigkeit
auf den niederen Klerus ist. Der demokratische Zug der
ihn beseelt , schreitet hinweg über die Autorität der Obrig¬
keit und weil die Bischöfe befürchten , von ihren Unter¬
gebenen als Gegner des Papstes verdächtigt zu werden,
wenn sie der Demokratisirung in deren Reihen entgegen¬
treten, so lassen sie die Dinge gehen , wie sie eben gehen.

Soweit das Urtheil des Gewährsmannes des Genfer
Blattes , das sich im allgemeinen mit den Ansichten deckt ,
die auch in anderen Preßorganen , deren gutkirchliche Ge¬
sinnung nicht bezweifelt werden kann, bereits früher zum
Ausdruck gekommen sind . Was nun die Haltung des
Papstes ' in der angeregten Frage betrifft , glaubt die
„Italic" hervorheben zu dürfen, daß man Leo X ! il . falsch
beurtheile, wenn man annehme, daß er demokratische Aus¬
schreitungen gutheißen würde. Als Oberhaupt der Hier¬
archie beklage vielmehr der Papst auf 's Tiefste solche Be¬
strebungen, die Verwirrung und anarchistische Zustände
iu das

'
Heiligthum der Kirche tragen müßten . Man habe

Nicht vergessen, wie Leo einst gerade in Frankreich die
verloren gegangene Autorität der Bischöfe gegenüber den
Ausschreitungen sogen , religiöser Preßorgane wieder herge¬
stellt habe; die Maßregelung des Redakteurs des „ Uuivers " ,
der lange Zeit hindurch den Episkopat terrorisirte, ist noch
in lebhafter Erinnerung . Die „Italic " folgert hieraus ,
daß wenn es dem Papste gelungen sei, das widerspänstige
Laienelement zu beseitigen, es nicht seinen Absichten ent¬
sprechen könne , an dessen Stelle die tausendfach gefähr¬
lichere Aufwiegelung durch die Geistlichkeit zu setzen .
Rom, d . h . der Vatikan sei geduldig ; er könne seine Zeit
abwarten . Wenn aber die Stunde des Sprechens ge¬
kommen sein wild , dann werde der Ruf des Papstes
laut ertönen zur Wiederherstellung der Disziplin und der
Ordnung , deren Untergrabung durch demokratische Ten¬
denzen herbeigeführt werde. -

Diese Aeußerungen der „ Italic" sind besonders be-
merkenswerth , weil augenblicklich Verhandlungen
zwischen dem Vatikan und der französischen Regierung
über die Ernennung der neuen Kärdinäle schweben . Aber
auch hiervon abgesehen , dürfte oie Schilderung der
durch das Demokratisirungsprinzip im französischen Klerus
hervorgerufenen Sachlage auch anderwärts mit Interesse
gelesen werden.

Ergebnisse der Unfall - , sowie der Jnvaliditiits-
und Altersversicherung.

Zum Zweck der Durchführung der Unfallversicherung
bestanden im Jahre 1896 insgesammt 112 Berussgenossen-

schaften , darunter 64 gewerbliche mit 435 137 Betrieben und
5 409 218 versicherten Personen und 48 land- und forst-

wirthschaftlirbe mit 4 813 572 Betrieben und 12 289 415

versicherten Personen . Dazu kommen noch 145 Reichs- und
Staats - und 255 Provinzial - und Kommunal - Ausführungs¬
behörde » mit zusammen 690 835 versicherten Personen , so

daß am Schluffe des Jahres 1895 über 18 Millionen

Personen gegen Unfall versichert waren. Hinzu treten noch
die bei den 13 Versicherungsanstalten der Baugewerks-Berufs -

genoffenschasten und der Tiesbau -Berufsgenoffenschaftversicherten
Personen. In der Gesammtzahl , die auch alle versicherten
landwirthschaftlichen Unternehmer, sowie die landwirthschaftlich
im Nebenberuf beschäftigten Personen umfaßt , dürften eine bis

anderthalb Millionen solcher Personen doppelt erscheinen , die

gleichzeitig in gewerblichen und landwirthschaftlichen Betrieben

beschäftigt und versichert sind . Die Zahl der angemeldeten
Unfälle betrug nach der vorläufigen Ermittelung 350 428 , die

der entschädigten Unfälle 86 520 . Die verausgabten Ent¬

schädigungen (Renten) betrugen 57 347 673 M . gegen
50 125 782 M . im Jahre 1895 . Entschädigungen (Renten rc .)
wurden im Jahre 1896 gezahlt oder angewiesen an 329 380

Verletzte , 32 707 Witwen Getödteter , 60190 Kinder

Getödtetcr , 2 173 Aszendenten Getödteter ; daneben erhielten
ferner 9 050 Ehefrauen , 19 248 Kinder und 205 Aszendenten
als Angehörige von Verletzten , welche in Krankenhäusern

untergebracht waren , die gesetzlichen Unterstützungen , so daß

im Berichtsjahre zusammen 452 953 Personen der Unfall¬
versicherung theilhaftig geworden sind .

Ucber die Jnvaliditäts - und Altersversicherung ist folgendes
zu berichten : Vom 1 . Januar 1891 bis Ende 1896 wurden
im ganzen 516 820 Renten , und zwar 221 115 Jnvalidcu -
und 295 705 Altersrenten , anerkannt . Davon entfallen auf
die 31 Versicherungsanstalten 206 016 Invaliden - und 290140
Altersrenten , auf die 9 Kaffcneinrichtungen 15 099 Jnvalidcn -
nnd 5 565 Altersrente » . Im Jahre 1896 bezogen rund
220 800 Personen Altersrente und 179 500 Personen Inva¬
lidenrente, also rund 400 300 Personen überhaupt Rente . Da
sich unter diesen rund 800 Personen befinden , deren Alters¬
rente im Pause des Jahres in Invalidenrente umgewandelt
wurde , und diese Personen deshalb vorstehend doppelt gezählt
sind, so stellt sich die wirkliche Zahl der Rentenempfänger des

Jahres 1896 auf rund 399 500 Personen , an welche insgc-
sannnl 48,4 Millionen Mark , und zwar an Altersrenten rund
27,4 Millionen Mark , an Invalidenrenten 21 Millionen Mark

gezahlt sind . Den von den Versicherungsanstalten seit dem
1 . Januar 1891 festgesetzten Renten entspricht überschläglich
ein Dcckungskapjtal von rund 252,7 Millionen Mark , und
mit Einschluß der an den Reservefonds abzuführcndcn Beträge
in Höhe von rund 50,5 Millionen Mark ein Kapital von
rund 303,2 Millionen . Die Einnahme aus Beiträgen belief
sich für die Versichcrüngsanstalken nach Abzug der gesammtcn
Verwaltungskosien im Jahre 1891 aus rund 85,2 Millionen
Mark , 1892 84 Millionen Mark , 1893 85,2 Millionen Mark .
1894 87,8 Millionen Mark , 1895 89,8 Millionen Mark ,
1896 95,4 Millionen Mark .

Jinanziekle Rundschau .
-0 - Frankfurt , 4 . März .

Wir haben schon mehr als einmal darauf hingewiesen , daß die
Börsen ihrer einstmaligen Ausgabe, alle äußeren Einflüsse , ins¬
besondere die Anschauungen über die politische Lage scharf
abzuspiegeln , nicht mehr in der früheren Weise gerecht zu werden
vermögen, weil das Börsengeschäft überhaupt, in erster Linie bei
uns in Deutschland, aber auch zum guten Th eil an den aus¬
ländischen Märkten , gegen früher stark zusammcngeschrumpftist .
Mit dieser allgemeinen Entwickelung kann man es zum Theil
erklären , daß die wechselnden Nachrichten über die griechisch-
kretensische Verwickelung und die Aussichten aus ihre Beilegung
in der Kursgestaltuug so schwach zum Ausdruck kamen und zu
nennenswerthen Bewegungen keinen Anlaß gaben, zum Theil
aber hängt das auch damit zusammen, daß die Börsen sich gar
kein rechtes Bild davon machen konnten , wie sie eigentlich die
Haltung Griechenlands gegenüber derjenigen der Mächte be-
urtheilen sollen . Denn nach den einfachsten Gesetzen der Logik
und Erfahrung müßte man es doch für ganz ausgeschlossen an-
sehen , daß das kleine, finanziell entkräftete Griechenland es wagen
sollte, sich in Gegensatz zu dem bestimmt ausgesvrochenenWillen
der europäischen Großmächte zu setzen . Es herrscht an der Börse
das Gefühl vor, daß irgend etwas in dem politischen Mechanismus
nicht recht stimmt und deshalb hat die Nachricht über das Ulti¬
matum der Mächte an Griechenland und die Türkei auch nicht
zu der befreienden und erleichternden Aufathmung geführt , die
sonst wohl eingetreten wäre.

Beim Ausgang der Berichtsperiode hat sich der Börsen hoch¬
gradige Verstimmung bemächtigt, welche mit der Besorgniß zu-
fammenhing, daß innerhalb der Frist, die den Griechen zu einer
Erklärung auf das Ultimatum gelassen wurde , die Lage sich
neuerdings ernster zuspitzen könnte . An allen Börsen fanden Ab -

aben statt , uud da nur geringe Kaufkraft bestand , so wurden
ie Kurse in stark weichende Richtung gedrängt.

Die Wirkung der bestehenden Besorgnisse kommt aber nicht in
heftigen Kursschwankungen zum Ausdruck, vielmehr in einer
noch stärkeren Abnahme des Verkehrs , als dies
bisher der Fall war . Abgesehen von den Betrachtungen, die sich
nach der Balkanhalbinsel lenkten , war es ganz besonders die
neue scharfrückgängigeBewegungderGoldminen -
aktien an den westlichen Börsen, durch die auch bei uns nach¬
theiliger Einfluß erzeugt wurde . Wenn man sich den Enthusias¬
mus vergegenwärtigt, der im Frühjahr 1895 für Goldminen-
akticn bestand , und die schrankenlose Hausseaussicht , die nach der
Meinung sachkundiger Leute für einzelne dieser Werthe zu er¬
warten war, dann hätte man schon seit geraumer Zeit denken
können , es sei in der Reaktion gegen die Uebertreibungen nun
genug geschehen. Randminen, das Jdealpapier des Rands , standen
zu einer Zeit 45^ Pfd . St . Man hatte, als sie auf die Hälfte
zurückgegangen waren, geglaubt, nun sei der Rückgang weit genug
gegangen, inzwischen ist aber der Preis weiter auf 16 ' V Pfd . St .
gesunken . 1650 Proz ., das ist für ein Papier , welches noch nie¬
mals Dividende bezahlt und in dessen phantastischer Preisgestal¬
tung nur die thatsächlich vorhandenen guten Zukunftsaussichten
eskomptirt worden waren, noch immer ein Preis , der Platz nach
unten läßt . Diejenigen, welche derartige Werthe mit eigenem
Gelbe bezahlt in ihren Schränken liegen haben, können ja ge¬
duldig weiter zusehen , es bestanden aber sehr viele Engagments
in der Luft und die nach vielen Millionen von Pfund zählenden
Rückgänge , die in den letzten Monaten eingetreten sind, werden
an den Börsen sehr verspürt . Hand in Hand mit den Rückgängen
gingen dann auch Nachrichten über eine Zuspitzung des
Konfliktes zwischen der Transvaalretz ierung
und der englischen .

Sowohl um seiner direkten Bedeutung willen, als auch wegen
der mannigfachen Erwägungen , die sich daran knüpfen lassen, hat
bas Gebiet der Goldminen - Aktien und die Lage in Transvaal
das Interesse der Börse während der letzten Zeit auf's leb¬
hafteste beherrscht . Sonst lag eigentlich nur wenig interessantes
Material vor . Ein Vorgang , der sich an der Berliner Börse
ereignete, wurde vielfach erörtert . Man hat bekanntlich , wie es
auch von uns an dieser Stelle wiederholt geschehen , bei der
Besprechung des Börsengesetzes auf die Gefahr hingewiesen , die
durch den § 66 hervorgerufen wird , nach welchem aus Börsen¬
termingeschäften, für die nicht beide Theile im Augenblick des
Abschlusses in das Terminregister eingetragen sind , ein Schuld-
verhältntß nicht begründet wird. Nach den Bestimmungen dieses
Gesetzesparagraphen konnte man die Wahrscheinlichkeit in Aus¬
sicht stellen , daß Jemand , der nicht an Neberfluß von Ehrgefühl
leidet, die ihm gutkommende Differenz so lange einziehen wird,
als das Glück ihm hold bleibt , daß er aber in dem Augenblick,
in dem der Wind von der anderen Sette weht, einfach von der
Bestimmung Gebrauch machen würde, die in dem § 66 enthalten
ist . So drastisch allerdings , wie es in einem Falle an der
Berliner Börse geschehen, hat man es auch theoretisch nicht für
denkbar gehalten , daß nämlich Jemand gleichzeitig die ihm gut¬
kommende Differenz einzukassiren versucht , die Zahlung der
schuldigen aber ablehnen würde. Der Versuch aber ist that¬
sächlich gemacht worden , und die Bank- und Börsenkreife waren
darüber einig , daß ein solcher Versuch zwar mit aller Entrüstung
zu verurtheilen sei , es aber kaum möglich sein werde, ihn auf
dem Wege gerichtlicher Intervention zu vereiteln. In dem
betreffenden Falle hat die Persönlichkeit, um die es sich handelt,
anscheinend nachträglich bezahlt. Das ändert aber nichts an der

Thatsache, daß ein solcher Versuch auf Grund gesetzlicher
Bestimmung gemacht werden konnte .

Die einzelnen Bankbilanzen , die im Laufe der Woche
zur Veröffentlichung gelangten , machten guten Eindruck. Na¬
mentlich gilt dies von derjenigen der Disconto -Gescllschaft und
Deutschen Bank, welche den Beweis geliefert haben, daß sie die
Verhältnisse des abgclaufenen Jahres in günstiger Weise aus¬
zunutzen verstanden. Ueberhaupt ist bei denjenigen großen An¬
stalten , welche eine direktere Fühlung mit der Industrie unter¬
halten , das Ergebniß des Jahres ein durchaus befriedigendes
gewesen, weil diejenigen , die sich mehr auf das Bank-, Börsen-
und Kommissionsgeschäft warfen , sehr unter der Ungunst der
für diesen Geschäftszweig obwaltenden Verhältnisse zu leiden
hatten.

Was die Kursveränderungen auf dem Bankenmarkte
anbetrtfft , so verloren Kreditaktien 6 , Länderbank IV« Proz
Bon deutschen Aktien sind Dtsconto 2' /./ Proz ., Darmstädter
2 ' /z Proz ., Berliner Handelsgesellschaft etwa 2' /. Proz . und Dres¬
dener etwa 1 Proz . niedriger.

Oe st er retchtsche Eisenbahnaktien ruhig . Etwas
festere Tendenz bestand für Lombarden, denen die befriedigende
Entscheidung in der Kaufschillingsfrage zu Gute kam . Staats¬
bahn schwankend, schließen 6 Gulden matter . Deutsche Bahnen
fest. Lübecker fortwährend gekauft . — Auf schweizerische Aktien
drückte zuerst die Abstimmung über das Bundesbankprojekt, da
man darin auch gewisse Symptome für eine Strömung gegen
das Verstaatlichungsprojekt erblicken zu müssen glaubte. Dann
aber haben schweizerische Meldungen, wonach die Verstaatlichung
bereits in der Sommersession zur Berathung gelangen sollen
und wonach der Bund den von den Bahnen eiligereichten Be-
rechnnngsgrundlagen nicht widersprechen dürfte, größere Kauflust
erzeugt. — Luxemburger Prince Henri -Aktien verkehrten in stei¬
gender Bewegung.

Unter den ausländischen Staatspapieren bleiben
österreich-ungarische Renten Gegenstand reger Kauflust seitens
des Kapitals , namentlich seitens derjenigen Kapitalisten, die mit
dem Zinsgenuß der deutschen Staatspapiere nicht vorlteb nehmen
wollen . Auch russische Fonds und Prioritäten fanden gute Be¬
achtung . Mexikaner sind vorübergehend gedrückt worden, schnellen
aber immer wieder empor. Italienische und türkische Werthe
sind stark von Paris abhängig, unser Kapital zeigt sich dafür
eher kauflustig . Amerikanische Bonds entwickeln feste
Tendenz.

Auf dem Bergwerksaktienmarkte macht sich die
Aufhebung des Zeitgeschäftes in nachtheiltger Weise geltend.
Gegen den vorwöchentlichen Stand sind Laura 4 Proz , Bochumer
2 Proz ., Gelsenkirchner 3 Proz . und Harpener ca . 2V« Proz .
zurückgegangen .

Unter den sonstigen Jnduffriepapieren sind Elektrizitäts¬
aktien als lebhaft gehandelt hervorzuheben. Die Aufwärts -
bcwegung ist aber schließlich in 's Stocken gerathen. Schlickert
chließen L 274 nach 284, bleiben aber immer noch ca . 4 Proz .

über dem vorwöchentlichen Stand . Lahmeher-Aktien gewannen
ca . 2 Proz . Allgemeine Elektrizitätsaktien wurden auf die An¬
kündigung einer Kapitalvermehrung über 12 Proz . höher bezahlt.
Als diese Kapitalvermehrung in Höhe von 10 Millionen Mark
beschlossen wurde, trat dann wieder Ermattung ein .

Diskont 2V« Proz .
Nachstehend unsere gewohnte Tabelle :

25 . Febr . 4 . März .
3 '/s "/o Deutsche Reichsanleihe 103 .70 103 .95
3 "/° 97 .50 97 .70

Preußische Konsols 103 .75 104.05
3 "/° 97 .50 97 .75
4 °/, Badische Obl . 102.20 102 .15
4°/o „ „ v . 1886 102 .50 102 .20
3 '/- °/» „ „ V. 1892 und 1894 103 .10 103.35
Ungarische Goldrente 103 .70 103 .85
Ungarische Kronenrente 99 .80 99.85
5 °/» Italienische Rente 89 .85 88.70
6 °,z Mexikaner 94.80 94.40
Oesterreichische Kreditaktten 306V« 300V.
Diskonto-Kommanditantheile 204 .30 201 .70
Staatsbahn 298V , 292-/«
Lombarden 76V« 76 .—
Hessische Ludwigs-Bahn 118 .S0 119 .—
Gotthard 166 .40 166 .—
Nordoft 132 .30 133.—
Laura 162 — 157 .90
Bochumer 153 .70 151 .50
Gelsenkirchen 165 .60 162 .70
Harpener 174 .20 172.—
Badische Anilin 425.— 428.50
Türkenlose 30 .30 29 .20

GroWerzogthurn Baden .
Karlsruhe , 5 . März.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag den Geheimerath I >r. Buchenbergec zum Vor¬
trag . Um 11 ' / - Uhr traf Seine Kaiserliche Hoheit der
Großfürst Nikolaus Michailowitsch von Rußland hier ein.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hatte Sich zum
Empfang des hohen Besuches nach dem Hauptbahnhof
'legeben , wo auch Ihre Großherzoglichen Hoheiten die
Prinzen Wilhelm und Karl anwesend waren, sowie der
Kaiserlich Russische Legationssekretär von Eichler. Im
Gefolge Seiner Kaiserlichen Hoheit befinden Sich der
Adjutant von Brümmer und der Sekretär vr . Sievers .
Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit der Großher¬
zog den Vortrag des Geheimen Legationsraths I)r . Frei¬
herrn von Babo.

* ( Großh . Hoftheater . ) Am Dienstag den 9. März
wird zum erstenmale Ludwig Fulda 's dramatisches Märchen
„Der Sohn des Kalifen" gegeben werden. Die Titelrolle spielt
Herr Höcker; außerdem sind in Hauptrollen beschäftigt die Damen
Berndl , Engelhardt , Höcker, sowie die Herren Reiff, Wassermann,
Brehm . Weiter bringt das Schauspiel in dieser Woche Wieder¬
holungen von „Der Meineidbauer" (am Samstag den 13. März )
und „Robert und Bertram " (am Sonntag den 14. März ) . In
der Oper gelangt am Donnerstag den 11 . März „Oavallori »
rustieana " und „Coppelia", am Freitag den 12 . März Gounod 's

„Romeo und Julie " zur Aufführung . Die Partie der Julie in

letzterem Werke singt zum erstenmale Frau Mottl . Für Oster¬
montag befindet sich Gerhart Hauptmann 's Märchendichtung „Die
versunkene Glocke" in Vorbereitung .

* (Zu außerordentlichen Mitgliedern des

Kaiserlichen Gesundheisamts ) für die Jabre 189?

bis 1901 hat Seine Majestät der Katser den Geh . Rath und

technischen Referenten für Mediztnalangelegenheiten im Mini¬

sterium des Innern vr . Battlehner zu Karlsruhe und den

Geh . Oberregierungsrath vr . Lydtin zu Baden ernannt .

? (Sitzung der Strafkammer I ) vom 4 . März . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Fieser . Vertreter der Staats «

anwaltschaft: Erster Staatsanwalt v . Dusch .
1 . Der Urkundenfälschung , des Bettugs und Diebstahls und

der Unterschlagung war der 26 Jahre alte Ziegler Wilhelm



jmon aus Eggenstcin allgeklagt . Der schon vielfach vorde¬
rste Angrschuldigte , welcher in vollem Umfange geständig war,
wurde unter Anrechnung von einem Monat Untersuchungshaft
„ sechs Monaten einer Woche Gefängnis; verurtheilt .

° 2 . Im zweiten und letzten heutigen Falle stand eine in hiesiger
Stadt bekannte und früher angesehene Persönlichkeit , der Gene¬
ralagent und Kaufmann Wilhelm Meixner , geboren im
crahre 186 > zu Stafforth , vor der Strafkammer , um sich wegen
Betrugs , Untreue und Unterschlagungzu verantworten . Meixner
war beschuldigt , erstens im Frühjahr 1896 hier den Kaufmann
Ernst Zimmermann von Aalen bei dessen Anstellung als kauf¬
männischer Leiter der Kuranstalt Waldeck bei Nagold durch
falsche Vorspiegelungen bestimmt zu haben, ihm 6000 M . aus -
ruhändigen, welche er dann im eigenen Nutzen verwendete-
zweitens ist er beschuldigt der Unterschlagungvon 230 M . 47 Pf .,
die er als Vormund des minderjährigen Julius Weist von
Rüppurr von dem Zinserträgnitz des Mündelvermögens für sich
verbrauchte - drittens hat er ihm anvertrautes Geld sich rechts¬
widrig angceignet, indem er aus einer im Aufträge seines
früheren Mündels . Julius Weist , vollzogenen Einlösung eines
Pfandbriefes von 1000 M . nicht an denselben ablieferte, sondern
für sich verwandte. Der Gerichtshof erachtete den Angeschul¬
digten im vollen Umfange der erhobenen Anklage für schuldig
und verurtheilte ihn zu zwei Jahren sechs Monaten
Gefängniß , abzüglich ein Monat Untersuchungshaft , und
drei Jahren Ehrverlust . Als der Angeklagte das Urtheil ver¬
nahm , brach er in der Anklagebank bewußtlos zusammen. Es
wurde ihm vcn dem noch anwesenden Zeugen Or . Nauß als¬
bald ärztliche Hilfe zu Theil. Der Arzt konstatirte einen
schweren Ohnmachtsanfall. Der Angeklagte erholte sich sehr
langsam - er wurde in das Untersuchungsgefängniß geschafft,
wohin auf Anordnung des Vorsitzenden sofort der Bezirksarzt
berufen wurde.

* Donaueschingen, 4 . März. Der Donaueschinger
Pferde markt , verbunden mit groher Pferdelotterie , wird
dieses Jahr am 17 . März und die Ziehung der Lotterie am
20 . März stattfinden .

** Landwirthschaftliche Besprechungen «nd Versamm-
luuge«.

Samstag den 6 . März : Generalversammlung des Spar - und
Darlehensvereins in Stafforth .

Sonntag den 7 . März : Landwirthschaftliche Besprechungen in
Bonndorf und Wertheim - Generalversammlungen der
landwirthschaftlichen Bezirksvereine in Pfullendorf , Bil¬
lingen , Offenburg und Bruchsal - Generalversamm¬
lungen der landwirthschaftlichen Ortsvereine in Weisweil ,
Hohenwarth , Plankstadt und Sandhaufen .

Donnerstag den 11 . März : Generalversammluug des Borschuß¬
vereins in Plankstadt .

Samstag den 13 . März : Generalversammlung des Ländlichen
Kreditvereins Meckesheim .

Sonntag den 14 . März : Generalversammlung des Landwirth¬
schaftlichen Bezirksvereins in Sinsheim - Generalversamm¬
lungen der ländlichen Kreditvereine in Schwerzen , Birn -
dorf , Herbolzheim , Geißlingen und Hagsfeld .

Freitag den 19 . März : Generalversammlung des Konsumver¬
eins in Mannheim .

Sonntag den 21 . März : Generalversammlung des Spar - und
Vorschußvereins in Handschuhsheim .

Theater , Kunst und Wistenl'chat
'i.

Wie alljährlich sollte die „Lomsckis kra.nys .iss " in Paris
auch diesmal am Faschingsdienstag das Molisre 'sche Lustspiel
„Der Bürger als Edelmann" aufführen. Dasselbe enthält be¬
kanntlich ein „türkisches Intermezzo ", einen Mummenschanz von
Derwischen und Muftis , die dem adelssüchtigenMonsieur Jourdain
weißmachen , daß er vom Sultan zum „Mammamuschi" ernannt
worden sei . Wie die radikalen Blätter melden , ist auf Ver¬
langen des Ministers Hanotaux der „Bourgois Gentilhomme"
durch ein anderes Stück ersetzt worden. Hanotaux soll nämlich
befürchtet haben , daß das Publikum beim Anblick der Derwische
und Muftis eine türkenfeindliche Kundgebung ver¬
anstalten könnte .

Herr Eugen d 'Albert , welcher gegenwärtig behufs der
Einstudirung seiner Oper „Gernot" in Mannheim weilt , wird
am 19 . März im Kasinosaal einen Klavier-Abend veranstalten . —
Die jüngste Schwester des Reichskanzlers, Prinzessin Elise
zu Salm - Horstmar ( geb. 1831 ) , hat ihrem Bruder aus
Anlaß seiner jüngsten goldenen Hochzeit ein Bändchen „Lieder "
gewidmet . Wie die „Köln . Zeitg ." schreibt, sind die „Lieder " dem
vollen Herzen einer vornehmen, feinfühligen echten deutschen Frau
entsprossen - sie werden , zumal bei deutschen Frauen , freudige Auf¬
nahme und warmen Widerhall finden .

Aus Darmstadt wird berichtet : Kammersänger Bär ver¬
abschiedet sich diese Woche in einem von ihm veranstalteten
Konzert nach 17 jähriger Thätigkeit an der hiesigen Bühne von
dem hiesigen Theatcrpublikum. — Im lieblichen Pallanza
weilt schon seit einiger Zeit Leoncavallo , der italienische
Komponist . Er arbeitet hier an der Komposition einer Oper , zu
der ihm Seine Majestät der Deutsche Kaiser den speziellen Auf¬
trag gegeben hat . Nach seiner Vollendung soll das Werk persön¬
lich in Berlin überbracht werden. — Frau Düse — für die
Kretenser . Wie die Blätter Genuas melden , hat Frau Eleonore
Düse zugesagt , an einer musikalischen Soirve im Carlo Felice-
Theater daselbst zu Gunsten der kretensischen Insurgenten mit¬
zuwirken . _

Der Marineetat .
(Telegramm .)

* Berlin , 5 . März . Die Budgetkommission des
Reichstages begann die Berathung des Marineetats .
Staatssekretär Holl mann legte dar , es handle sich bei
den Forderungen keineswegs um uferlose Flottenpläne .
Das sei lediglich ein Ausdruck, dazu bestimmt, das Volk
unruhig zu machen . Redner gibt sodann ein Bild der
Entwickelung der Schiffstypen und betont, daß alle jetzigen
Forderungen sich auf frühere Bewilligungen des Reichs¬
tages stützten . Bei den Panzerschiffen trete die militärische
Invalidität nach 25 Jahren ein ; bei den Engländern schon
nach 22 Jahren . Alte Schiffe seien im Kampfe dasselbe ,
was bei der Armee veraltete Waffen . Deutschland erwarte,
daß seine Marine sich im Ernstfälle bewähre, auch im Kampfe
auf hoher See , und daß sie sich nicht nur auf die Küstenver-
theidigung beschränke. Die geforderten Kreuzer seien unent¬
behrlich . Ohne Kreuzer könne die Flotte nicht in den Kampf
ziehen . Zu jedem Panzer gehören zwei Kreuzer. Es fehlten
noch io Kreuzer, 5 Avisos und 2 Kanonenboote , außer¬
dem 5 Panzerschiffe, 2 Monitoren und 2 schwimmende
Batterien . An Torpedobooten fehlten sogar 22 . Seit
dem Flottengründungsplan von 1873 seien große Fort¬
schritte in der Technik gemacht worden . Was habe da¬
gegen Frankreich und Rußland jährlich für ihre Flotten
gethan ! Auch die Interessen der Deutschen im Auslande
erforderten Berücksichtigung. In dem Etat für 1898/99 seien

die Panzerschiffe „ Kaiser" und „Deutschland" zu ersetzen ; das
müsse er der Kommission schon heute mittheilen, vr . Lieber
fragt, ob Graf Posadowsky von der heute der Kommission zu¬
gestellten tabellarischen Uebersicht Kenntniß habe und was
der Reichskanzler dazu sage . Die Kommission vertagt die
weitere Berathung des Marineelats wahrscheinlich bis
Dienstag . _

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Wilhelmshaven , 5 . März . Seine Majestät der

Kaiser , dem die Musikkorps der zweiten Matrosendivision
heute Früh eine Morgenmusik gebracht hatten, besichtigte
im Laufe des Vormittags das auf der Bauwerst liegende
Schulschiff „ Charlotte" .

* Wilhelmshaven , 5 . März. Seine Majestät der Kai¬
ser hat heute Mittag 12 Uhr die Reise nach Bremen
angetreten.

* Bremen, 5 . März . Seine Majestät der Kaiser traf,
von Wilhelmshaven kommend?, in Begleitung des Prinzen
Heinrich sowie seines Gefolges Nachmittags 3 Uhr hier
ein und begab sich nach Begrüßung durch den Bürger¬
meister Pauli und des Senats in dem bereitstehenden
Wagen in den Rathskeller. Das zahlreich zusammen¬
geströmte Publikum brachte dem Monarchen überall leb¬
hafte Kundgebungen dar.

* Paris , 4 . März . Der „Soleil " will wissen, daß der Offi¬
zier , der den Prinzen von Orleans auf seiner abyssi-
nischen Reise begleitete , in Djibuti aber von dem Kriegs-
Minister telegraphisch zur Rückkehr befohlen worden war, auf
Beschluß des Ministerrathes zurückberufcn sei . Fraglich sei, ob
dies Vorgehen der Regierung auf einen Druck seitens Englands
oder die Vorstellungen der radikalen Partei zurückznführen sei .

* London , 5 . März . Es verlautet , neuerdings der
König von Siam werde im Juli und August England
einen Besuch abstatien und von Ihrer Majestät der Königin
in Windsor empfangen werden.

* Stockholm, 5 . März . Auf Einladung Seiner Majestät
des Kaisers wird der Kronprinz von Schweden
und Norwegen den Feierlichkeiten anläßlich des
100jährigen Geburtstages des Kaisers Wilhelm I . bei¬
wohnen und am 18 . d . M . nach Berlin abreisen.

* Rom , 5 . März . Die heute veröffentlichte Erklärung
des Ministerpräsidenten an die Wähler erörtert zunächst
die Afrika-Frage und weist zwei extreme Wünsche zurück,
nämlich die vollständige Unterwerfung Abessiniens auf
der einen und die gänzliche Aufgabe der afrika¬
nischen Besitzungen auf der anderen Seite . Italien
sei jetzt berufen , zwischen einer Politik der Aus¬
dehnung und einer Politik der Sammlung , zwischen
einer Militärpolitik und einer Wirtschaftspolitik zu ent¬
scheiden . In der auswärtigen Politik erinnerten die blu¬
tigen Ereignisse im Orient Italien daran , daß seine
höchsten Interessen und die sehr nahe gerückte Gefahr es
ihm zur Pflicht machten , alle seine Kräfte für den Augen¬
blick zu sparen , in dem sich die Probleme lösen müßten ,
die ganz Europa beschäftigen und von denen auch die Zu¬
kunft und die Größe des Vaterlandes abhängen könnten.
Es sei sehr zu wünschen , daß nicht durch ungezügelten
Ehrgeiz oder aus edlen Beweggründen entspringende Un¬
geduld der von den Mächten eifersüchtig aufrecht erhaltene
und von der Bevölkerung gewünschte Friede gefährdet
werde.

Verschiedenes.
st Berlin , 4 . März . Die Voruntersuchung wegen des Mord¬

anschlags gegen den Polizeiobersten Krause ist nunmehr ab¬
geschlossen . Die Anklage lautet gegen den Mechaniker Koschmann
auf versuchten Mord - weiter sind angeklagt der Anarchist West-
phal, dessen Frau und eine Frau Gürtler . Die Kosten der Ver-
theidigung wollen die Anarchisten aufbringen.

1 Berlin , 4 . März . Hier wurde dieser Tage eine Sitzungdes Geschäftsausschusses des Deutschen Aerztevereins -
bund es unter dem Vorsitz des Medizinalraths vr . Aub-
München abgehalten. Es wurde beschlossen, den diesjährigen
Aerztetag am 10. und 11 . September in Eisenach abzuhalten.Bis dahin wird auch die Enthüllung des in Eisenach für Grafe
zu errichtenden Denkmals möglich sein. Den Hauptgegenstandder Berathung des Geschäftsausschusses bildete die Novelle zum
Unfallversicherungsgesctze , die zur Zeit dem Reichstag vorliegt.
Reichstagsabgeordneter vr . Kruse , Badearzt in Norderney , der
Mitglied der Reichstagskommission ist , nahm an diesen Be¬
rathungen theil.

1 Berlin , 5 März . (Telcgr .) Die „Boss . Ztg ." meldet aus
Breslau : In der gestrigen Stadtverordnetensitzung wurde
einstimmig prinzipiell der Plan zur Erbauung eines städtischen
Hafens am rechten Oderufer angenommen.

st Paris , 3 . März . Hier ist plötzlich der bekannte Kriminal¬
kommissär C l s ment gestorben . Da Clsmcnt in allen wich¬
tigen Kriminalangelegenheiten eine wichtige Rolle spielte , so
scheidet mit ihm die verkörperte Verbrecherstatistik des letzten
Bierteljahrhunderts . Unter anderem war ihm die Aufgabe zu¬
gefallen , den Prinzen Peter Napoleon zu verhaften, die gesetzlich
angeordnete Ausweisung der religiösen Orden , sowie die des
Grafen von Paris und die Auflösung der Patriotenliga durch¬
zuführen, dann die Verhaftung des Prinzen Napoleon wegen
seines Aufrufes vorzunehmen ) und zuletzt noch war die Panama¬
angelegenheit durch seine Hände gegangen . Er war geboren am
7 . September 1836 .

st Paris , 3 . März . Der Prinz von Wales begab sich
gestern Nachmittagum 3 Uhr in das Elysse, um dem Präsidentender Republik seine Aufwartung zu machen . Später sah sich der
englische Thronfolger vom Jockey -Club aus den Maskenzug anund empfing um 5 Uhr den Gegenbesuch des Herrn Felix Faurcim Hotel Bristol. Abends wohnte der Prinz der Aufführungdes Stückes „Vs, Oouloui 'tzuso" von Maurice Donnay im
Theater du Vaudeville bei.

st Boulogne s«r Mer, 4. März . Die Stadt wurde von dem
Sturm schwer heimgesucht . Die Straßen sind mit Trümmern
bedeckt und viele Gebäude , darunter der Justizpalast , schwer be¬
schädigt.

Großherzogliches Hoftheater .
Samstag, 6 . März . Ab .-Abthl. 6 . 40 . Borst. (Kleine Preise .)

„Die goldene Eva " , Lustspiel in 3 Akten von F. v . Schönthanund F . Koppel -Ellfeld. - Vorher : „Die Jagd nach dem Glück ",
symphonische Dichtung von Merkes van Gendt . Anfang 7 Uhr.

Sonntag , 7 . März . Ab .-Abthl. S . 40. Borst. (Mittelpreisc.)
Wegen Unpäßlichkeit des Herrn Gerhäuser statt „Die Trojanerin Karthago" : „Der fliegend « Holländer ", romantische Operin 3 Aufzügen von Richard Wagner . Anfang '/,7 Uhr.

Die zn „Die Trojaner in Karthago" gemachten Vormerkungen
bleiben , sofern Abbestellungen nicht erfolgen , zu „Der fliegende
Holländer" in Kraft.

Dienstag, 9 . März . Ab .-Abth. .-st . 41 . Borst. (Kleine Preise .)
Zum erstenmale : „Der Sohn des Kalifen " , dramatisches
Märchenspiel in 4 Akten von Ludwig Fulda . Anfang '/,7 Uhr.

Familiennachrichte «.
L«SMg aus dem Karlsruher Standesvllch -Kegikcr.

Geburten . 1 . März . Gustav Adolf , V. : Jakob Weiß,Fabrikarbeiter . — 2 . März . Mathilde Bertha Adelina, B . : Wil¬
helm Albrecht, Bankbeamter.

Eheaufgebote . 3. März . Hugo Paetzel mm Waltersdorf ,
Sergeant hier, mit Alma Vogt von Lucke . — Jäkob Hölzer von
Rintheim , Hammerschmied hier , mit Ernestine Metzger von
Graben . — Wilhelm Würstle von hier , Expeditor hier, mit
Sofie Weber von Lahr. — Karl Schneider von Mittelbronn ,Kaufmann hier, mit Margarethe Kusterer von Rastatt . — Hein¬
rich Knauß von hier, Kaufmann hier , mit Wilhelmine Winter
von hier. — Johannes Lutz von Mittlensweiler, Ziegler in
Suffelweyersheim, mit Luise Argast von hier . — Karl Strauber
von Grünwinkel, Maler hier , ntit Wilhelmine Stolz von hier.— Lorenz Siedler von Unterwangen, Schneidermeister hier, mit
Elisabeth Rotter von Niederhochstadt . — Oskar Püschel von
Deutsch -Nettkow , Fabrikarbeiter hier , mit Christiane Merkel von
Oeschelbach .

Todesfälle . 2 . März . Elsa , 1 M . 24 T ., V . : LudwigLotter , Fabrikarbeiter . — Barbara Rosine , 8 M . 19 T ., B . :Nikolaus Föry , Lokomotivheizer .

Witterungsde oboch tungen der Metrorol . Station Karlsruhe .

März
4. Nachts 9 U .
5 . Mrgs . 7U . *
5 . Mittgs . 2U .

Höchste Temperatur am 4 . März 7 .4 - niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 5 .1 .

* Niederschlagsmengedes 4 . März 1 .2 mm.
Wasserstaud des Rheins . Maxau , 5 . März : 4 .22 w,

gestiegen 1 om.

Barom Thrrm . I Mol . Feuchti «-
nnn i« a . -keucht , teil in

, »>» ! Pro, .
742 9 6 .6 4 .3 ^ 59
739 7 ^ 5 .6

' 6 .0 ! 88
741 0 7 .4 l 6 .8 89

Wind ! Himmel

SW ! bedeckt

Wetterbericht des « rntralbur . f. Metrorol . «. Zydr . v. 5 . März 1897 .
Während die Depression , welche gestern über Jütland gelegenwar , verschwunden ist , ist jene , welche im Nordwesten des Erd-

theils erschienen war , bis zur Nordspitze Schottlands weiter ge¬
zogen und gleichzeitig hat sie ihren Wirkungskreis binnenwärts
ausgedehnt , so daß bei uns unbeständiges Wetter mit zeitweisen
Niederschlägen herrscht . Fortdauer des bestehenden Witterungs¬
charakters ist wahrscheinlich .

Telegraphische Kursberichte
vom 5 . März 1897 .

Frankfurt . (Anfangskurse.) Kreditaktien 298 °/, , Staatsbahn
288 °/, , Lombard. 75 ' /„ 3 ' /M Portugiesen — , Eghpter 105 .50,
Ungarn 103 .70 , Diskonto - Kommanoit 200 .10 , GotthardcMen
163 .90, 6°/„ Mexikaner 93 .25, 3°/, Mexikaner 25 .10 , Otto -
manbank 99.50, Türkenloose 28 .20, Italiener 87 .70, Meridtonal '

, Mittelmeer — Tendenz : flau .
Frankfurt . (Schlußkurse. ) Wechsel Amsterdam 168 .65, WechselLondon 204.05, Paris 81 .10, Wien 170 .12 , Italien 76 .40, Pri -

vatdtskont 2 ' /, , Napoleons 16.24, 4° / , Deutsche Reichsanleihe
103 .90, 3" /, Deutsche Reichsanlethe 97 .40, 4" /„ Preuß . Konsole
103 90,4 «/„ Baden in Gulden 101 .55 , 4°/„ Baden in Mark 102 05,3 ' /,°/„ Baden in M . 103 .30, 3°/. Baden in M . 97 .90, 4°/, Monopol-
griech . 23 .90,5 "/, Italiener 87 .70, Oesterr. Goldrente 103 .85, Oest.Silberrente 86 —, Oest . Loose v . 1860 124 95 , Portug . 36.70 ,Neue 4°/, Russen 66 .50, 4"/, Serben 6110 , Spanier 59 —,Türkenloose 28 .10, 1°/, Türken I) 17 80 , 4 ' /,"/, Ungarn 103 .30,
Ungarische Kronenrente 99 .40 , 5°/, Argentinier 62 .—, 5°/, Chi¬
nesen von 1896 100 .30, 6°/, Mexikaner 93.20 , 5"/, Mexik . 86.70,3"/„ Mexik . 25 .10, Berl . Handelsqesellsch . 157 70, Darmst . Bank
152 .— , Deutsche Bank 192 .60 , Dresdener Bank 152 .90, Bad .Bank 115 .20 , Rhein. Kreditbank (alte ) 137.—, Rhein. Kreditb.
(neue) — , Rhein. Hypothekenbank (alte ), 170 .45, Rhein . Hy¬
pothekenbank (neue) — , Pfälz . Hypothenbank 161.50, Oesterr .Länderbank 193"/, , Wiener Bankverein 214 ' /, , Banque Ottomane
9R/z , Hessische Ludwigsbahn 118 ' /, , Elbthalaktten 228.— .
Schweizer Centralbahn 138 .20, Schweizer Nordostbahn 131 .30,Schweizer Union 92 .10 , Jura -Simplon 93.80 , Mittelmeerbahn92.— , Meridisnal 125 —, Badische Zuckerfabrik 57 .50, Harp .
169 .80 , Nordd . Lloyd 109 .20, Hamburg—Amerika 123 .25,Gritzner Maschinenfabrik 264 .25, Karlsruher Maschtnenb . 178 .—,
(2*/, Uhr .) Kreditaktien 299 .— , Diskonto-Kommandit 200.—,Staatsbahn 289 .—, Lombarden 75 ' /, .

Tendenz : Nachbörse ruhiger.
Frankfurt . (Kurse von 2"/, Uhr Nachm.) Kreditaktten 298 ' /, ,Diskonto -Kommandit 200 .— , Privatdiskonto — , Staatsbahn288 >/z , Lombarden 75 ' /, , Italiener — .— . Tendenz : matt .Fraukfurt . (Abendkurse .) Kreditaktien 297' /, , Diskonto-Kom¬mandit 198 .70, Staatsbahn 288 .—, Lombarden 75 ' /, , Gelsen -

kirchen — , Harpener 168 .90, Türkenloose 27 .70 , Portu -
giesen — , 6" /, Mexikaner 93 .— , Jura Stmplon 93 .30,Italiener 87 .70 , Meridtonal — . Tendenz : matt.Ber i« . (Anfangskurse.) Kreditaktten 221 .60 , Diskonto -
kommandit 200 .10, Staatsbahn 142 .20, Lombarden 37 .50, Ruff.Noten 216.20, Laurahütte 154 .50, Harpener 169 .50, Dortmunder46.60, Italiener — . Tendenz : flau .

Berli « . (Schluß ! .) 4°/, Reichsanl. 104 .— Br ., 3°/, Reichsanl.97 .50, 4° / , Pr . Kons . 104 Br ., Oesterr. Kreditakt . 221 .90, Disk .-Kommandit 199 .70, Dresdener Bank 153.50, Nationalbank fürDeutschland 142 .20, Bochumer Gußstahl 151 .50, GelsenkirchenBergwerk 159 .70 , Laurahürte 155 .80, Harpener 169 .50 , Dort¬munder 47 .40 , Ver. Köln - Nothweiler Pulverfabrik 249.50,Deutsche Metallvatronenfabrik 316 .— , Hamb .-Amerik . Packetf .— , Kanada-Pacific 48 .10, Privatdiskonto 2»/«.
Tendenz : Spekulationswerthe ausnahmslos rückgängig ,namentlich Banken und Fonds recht matt. Kauflust äußerst

gering . Schluß ruhiger und mäßig besser .
Berli « . (Nachbörse . Schluß.) Diskonto -Kommandit 198 .20,Deutsche Bank 192 .20, Dortmunder 46 .50, Bochumer 149 .50.Wien . (Vorbürse.) Kreditaktten 353 .25, Staatsbahn 335 —,Lombarden 88 .—, Marknoten 58 .77, 4°/, Ungarn 122 .—, Papter -

rente 100.90, Oesterr. Kronenrente 105 .70, Länderbank 230.50
Ungar . Kronenrente 99 .— . Tendenz : matt.

'
Paris . (Anfangskurse.) 3°/ , Rente 102.40 , Spanier 58 ' /- .Türken 17.15 bis 17.50, 3°/, Italiener 87.50 bis 87 .80, BananeOttomane 504.—, Rio Ttnto 660 .- . Tendenz : — .—
Paris . (Schlußkurse.) 3°/„ Rente 102.40, 3 ' /, Portugiesen23 .—, Spanier 58°/„ Türken 17 .27, Banque Ottomane 501 .—,Rio Tinto 662 .—, Banque de Paris 796 .— , Italiener 8745 .Debeers 678.—, Robinson 177 .— ex . Tendenz - matt
Loudo « . (Südfrikan . Minen.) Deebers 26°/. , Chartered 2 ' /^Goldfields 6°/„ Randfontein 1°/, , Eastrandt 2°/, . _

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .



Dir Schriften
des

euen Testamentes.
Vem llenislken Hoke Lkerseßi anil erklärt

von
O. Lmt! Litte !.

4kit 4 Aorten.
PretS M . 6 .—. Gebunden in Leinen M . 7HO.

H. Uraun ' sche Koföuchhandtung , Karlsruhe.

Obiges von der gesammten kritischen Presse mit hoher Anerkennung
aufaenommene Werk ist eine echt deutsche . allgemeinverstLndltche , nach
Sucher» Beispiel im Volkston gehaltene und dabet sehr genaue Ueber-
setzuna beS ganzen Neuen Testaments nach dem durch die neuere
Forschung von späteren Zusätzen streng gereinigte« griechischen Grundtext .
Jede Schrift ist mit einer besonderen geschichtlichen Einleitung versehen
und in übersichtliche Abschnitte mit kurzen Ueberschriftcn eingelhetit . In
den unter dem Text stehenden Anmerkungen wird alles, was einer näheren
Erklärung bedarf, kurz und deutlich erläutert .

DaS Buch ist als besonders werthvolles Festgcschenk für Solch?
zu empfehlen , Welche mit dem wirklichen Inhalt des Neuen Testamentes
ernstlich bekannt zu werden wünschen . Allen Geistlichen und Lehrern kann
e» als gediegenes wissenschaftliches Hilfsmittel und jedem Bibclleser als
ein vorzügliches Andachtsbuch empfohlen werden.

RhkmHe Dcheliki - KM
in Mannheim .

General -Versammlung.
Die fünfundzwanztgste ordentliche General - Versammlung der Rheinischen

Hypotheken Bank wird
Samstag den IO. April d . I . , Vormittags 10 '

/ , Uhr ,
im Lokale der Rheinische « Hypothekeu -Bank , L 4, 2 dahier stattfinden.

Zu dieser General - Versammlung laden wir hiermit die Herren Aktio¬
näre ein .

Tages - Ordnung :
1 . Geschäftsbericht des Vorstandes.
2 . Bericht des Aufstchtsraths über die Prüfung der Bilanz und Bericht der

Revisions-Kommission .
3. Entlastung des Vorstandes und Aufstchtsrathes.
4. Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinns (Etat . § 28) .
5 . Wahl von Aufsichtsrathsmitgliedern und Wahl der Revisions-Kommission .
6. Umwandlung des Beamtenunterstützungsfonds in einen Pensions - und

Hinterbltebenen-Bersorgungsfond .
Jede Aktie gewährt das Stimmrecht . (Stat . Z 36.)
Eintrittskarten zur General -Versammlung ertheilen:

in Mannheim unsere Bank,
„ Karlsruhe, Heidelberg, Freibnrg, Konstanz die Filialen

der Rheinischen Kreditbank ,
„ Frankfurt a. M. die Deutsche Vereinsbank ,
„ Stnttgart die Württembergtsche Veretnsbank ,
„ Berlin Bankhaus S . Bleichröder und die Direktion der Dis¬

kontogesellschaft .
Wer an der General - Versammlung persönlich oder durch einen Vertreter

Thetl nehmen will, hat die Aktien spätestens eine Woche vor der Versammlung
bei einer der genannten Stellen vorzuzeigen und erhält dagegen eine Stimm¬
karte. Vertreter haben sich als solche urkundlich zu legitimiren.

Die im 8 239 der Aktien - Novelle bezeichnet» ! Vorlagen liegen während
der daselbst genannten Frist in unserem Geschäftslokale zur Einsicht der Aktio¬
näre bereit.

Mannheim, den 5 . März 1897 . D 224.
Die Direktion .

F -/ D .222.

Gemeinde Heinstette«. Amtsgerichtsbezirk Mestkirch.
Oeffentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und
Unterpfandsrechten.

Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-
Pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Heinstetten , Amtsgerichtsbezirks Mestkirch,
eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .-Bl . S . 213 ), und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges .- u . V .-Bl . S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter Beobachtung der in § 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u . V .-Bl . S . 44) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabet wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichnitz der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬
digung der Mahnung als Zustellung an alle, auch die bekannten Gläubiger gilt.

Heinstetten, den 2 . März 1897 . D '214 .
Das Gewähr- und Pfandgericht. Der Bereinigungskommiffär:

Bürgermstr . Steidle . Rathschrbr. Gommer in g e r .

Spinnerei L Weberei Offenburg.
Die Herren Aktionäre werden hierdurch zu der am SS . April d. I .,

Vormittags */,10 Uhr, im Fabriklokale stattfindenden
ordentlichen Generalversammlung

etngeladen.
Tagesordnung .

1 . Die im 8 19 Ziffer 1 bis 6 der Satzungen aufgeführten Geschäfte .
2. Neuwahl für vier ausscheidende Aufstchtsrathsmitglieder, die Herren

D . Bernoulli , vr . H . Burger , Bankier A. Seeligmann und O . Vittali .
Ueber die Berechtigung zur Theilnahme oder über die Vertretung in der

Versammlung geben die 8§ 13, 14, 15 und 16 des Statuts Aufschluß . Sttmm -
karten, welche zur Theilnahme an der Versammlung berechtigen , müssen späte¬
stens eine Woche vor der Versammlung unter Vorzeigung der nicht auf Namen
gestellten Aktien von der Gesellschaft , der Rheinischen Kreditbank in
Mannheim und ihren Filialen in Heidelberg, Karlsruhe, Freibnrg und
Konstanz , den Herren Alfred Seeligmann L Cie . in Karlsruhe und der
Direktion der Diskontogesellschaft in Berlin bezogen werden.

Offenburg, den 24 . Februar 1897 . D .218 .
Der Vorstand .

Freiburg . Unterfertigte erfüllt
hiermit die traurige Pflicht , ihre
lieben n . 8 . a . 8 . von dem am
3 . März 1897 in Rheinfelden er¬
folgten Ableben ihres lieben a . 8 . ,

des Zollverwalters

Laus LosoL ,
geziemend in Kenntniß zu setzen .
Die Freiburger Burschenschaft

^ viilouL « .
I - A . :

Max Haarland XXX .
D141 .3 . Rastatt .

Bekanntmachung
Auf 1 . Mai d . Js . beabsichtigt Herr

Bürgermeister Stigler wegen vorge¬
rückten Alters und ständiger Unpäßlich¬
keit von dem Amte als Bürgermeister
znriickzutreten und werden daher die
Wahlberechtigte« in Kurzem zur
Neuwahl eines Bürgermeisters be¬
rufen werden.

Wir geben dies mit der Aufforderung
an alle Diejenigen hierniit öffentlich
bekannt, welche auf Nebernahme des
Bürgermeisteramtes Anspruch machen
zu können glauben und dazu Willens
sind, und bemerken ausdrücklich , daß
mit Rücksicht auf das umfangreiche
Arbeitsmaterial des Dienstes und die
zu erhoffende gewerbliche und bauliche
weitere Entwickelungder Stadtgemeinde
die Wahl vorzugsweise auf die Kreise
bewährter Verwaltnngsbeamten,
Juristen und Techniker zu richte«
sein wird.

Die Besoldungsverhältnisse werden
vertragsmäßiger Festsetzung Vorbehalten
und werden etwaige Anmeldungen mit
Angabe der Gehaltsansprüche binnen
14 Tage« erbeten.

Rastatt , den 25. Februar 1897 .
Der Gemeinderath.

A . Stigler .
Becker .

..Aznäsrsr

nsnomen"

Rechtspraktikant
mit zweijähriger Praxis als Hilfsarbei¬
ter und event. Stellvertreter eines
Rechtsanwalts in Karlsruhe gesucht .
Offerten unter D . SSI an die Exped .
d . Bl . erbeten. D .221 .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Zwangsvollstreckung .

D .191 .1 . Rastatt .

Steigerungs -Ankün¬
digung.

Auf Antrag des Kon-
_ _ kursverwaltcrs werden

die zur Konkursmasse der Firma P . I .
Zopfs L Sohn in Rastatt gehörigen
unten beschriebenen Liegenschaften am

Montag den 15 . März 1897 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause dahier öffentlich verstei¬
gert . Der Zuschlag wird ertheikt , wenn
der Anschlag geboten wird, andernfalls
bleibt die Genehmigung für den Gläu -
bigerausschuß und zu diesem Zweck eine
Bedenkzeit von 14 Tagen Vorbehalten .
Beschreibung der Liegenschaften :

Ein zweistöckiges Wohnhaus M .
mit Schtenenkeller, Mansardstock
und Mansardzimmer , zweistöcki¬
ger Seitenbau mit Wohnung,
Arbeitssaal und Schienenkeller,
Hinterbau mit Seilerbahn , nebst
6 a 59 qm Hofraithe und 8 a
8 qm Garten , Haus Nr . 160
der Augustenvorstadt an der
Kehlerstraße, »eben der Stadt¬
gemeinde Rastatt und Jakob
Mayer , Anschlag . 45500

Die I . Hypothek zu Gunsten der
Rheinischen Hypothekenbank Mannheim
in Höhe von 24,000 M ., welche in halb¬
jährigen Annuitäten zu je 540 M ., ein¬
schließlich der Zinsen und Tilgungs¬
quote , zahlbar ist , kann stehen bleiben ,
indem die genannte Gläubigerin ihre
Einwilligung hierzu gegeben hat.

Rastatt , den 25 . Februar 1897 .
Der Großh . Notar :

Karl Von Dieme r .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Erbin -Ausruf.

D .203 . Rastatt . Josef Kühn ,
43 Jahre alt , ledig , von Oetigheim,
ist am 10 . Dezember 1896 daselbst ge¬
storben und sind an dem Nachlaß be-

D 197 .2 . Nr . 2345 . Karlsruhe .

Großh . Badische Staatseisenbahnen .
Am Mittwoch de « 10 . März d . I . , Bormittags 10 Uhr

werden im Wartsaal 18 . Klaffe des Mühlburgerthorbahnhofs die
'

bahneigenen Bauplätze
an der Kurvenstraße I —VH zwischen Karlstraße und Augustastraße
im Wege öffentlicher Versteigerung verkauft werden. Plan und Kauf¬
bedingungen können bei dem Unterzeichneten erhoben werdeir.

Liebhaber werden zur Versteigerung eingeladen.
Karlsruhe , den 3. März 1897 . ,

Der Großh. Bahnbauiuspektor.

ooiosscu » .
Vollständig neues Sensalions -Urogramm.

D 225 . Samstag de« 6 . März
- V0NTHI _ I,1ZIVV.

Täglich V,10 Uhr Auftreten des Bravour -Baritonisten

Täglich */«10 Uhr Auftreten der besten Parterre -Akrobaten der Welt
in Salon - Toilette :

Sonntag den 7. März

Zwei Vorstellungen .
Anfang 4 Uhr «nd 8 Uhr . I

theiligt die Brüder Julius , Isidor und
Lorenz Kühn , oder , falls diese nicht
mehr am Leben sein sollten , derenRechts¬
nachfolger .

Die genannten Erbberechtigtenwerden
daher aufgefordert, sich behufs Beizugs
zu den Theilungsverhandlungen binnen

sechs Wochen
dahier zu melden .

Rastatt, den 2 . März 1897 .
Der Großh . Notar :

Karl von Dt einer .
Strafrechtspflege.

Bekanntmachung .
D .201 . III . J .Nr . 283 . Rastatt .

Die nachstehend genannten kriegsgericht¬
lich im Kontumazialverfahren für fah¬
nenflüchtig erklärten Soldaten :

1 . Schey , Leo , am 12 . April 1853
zu Riedöschingen , Amt Donau -
eschtngen, geboren , Musketier,

2 . Hohlweg , Adolf , am 28 . Juni
Juni 1853 zu Markranstädt, Kreis
Leipzig, geboren , Oekonomtehand -
werker ,

3 . Rechenberger , Karl Arno , geb .
am 8 . Februar 1853 zu Zschopau ,
Kreis Chemnitz, Musketier,

4 . Terkuhle , Karl Heinrich , geb .
am 24. August 1848 zu Crefeld,
Musketier,

sämmtlich vom jetzigen Infanterie -
Regiment Markgraf Ludwig Wil¬
helm (3 . Bad .) Nr . 111 ,

5 . Müller , Theodor , geb. am 13 .
September 1853 zu Düsseldorf,
Musketier,

6 . Bildstein , Peter Josef , geb. am
17 . Januar 1853 zu Mansbach,
Kreis Aachen , Musketier,

7 . Staboszewski , Ludwig , geb. am
11 . August 1853 zu Mieskow, Kreis
Pieschen , Oekonomiehandwerker ,

8 . Küster , Anton , geb . am 8 . Sep¬
tember 1853 zu St . Amarin, Mus¬
ketier ,

9 . Dettmer , Johann Karl Friedrich,
geboren am 3 . Dezember 1848 zu
Aachen, Musketier,

10 . Bohnen , Franz , geb . am 25 . Fe¬
bruar 1848 zu Selsten , Regierungs¬
bezirk Aachen , Oekonomiehand -
werker ,

11 . Baptistini , Simon , geb. am 26 .
März 1848 zu Aachen , Musketier ,

zu 5 . bis 11 . vom jetzigen Infanterie -
Regiment von Lützow (1 . Rhein .)
Nr . 25,

12 . Seilnacht , Karl , Unteroffizier
von der früherenBad . Fußartillerie -
Abtheilung Nr . 14 , geb . am 22 .
September 1848 zu Endingen,
Amt Emmendingeu,

werden hierdurch wiederholt aufgefor¬
dert, sich bei ihrer Truppe zu gestellen .

Sämmtliche Civil- und Militärbehör¬
den werden ersucht , dieselben im Be¬
tretungsfalle zu verhaften und an die
nächste Militärbehörde abzuliefern.

Rastatt , den 1 . März 1897 .
König ! . Kommandantur-Gericht.

Nr . 8955. Tab . v435 . III . Mannheim .

Fahndung
Gegen den unten beschriebenen flüch¬

tigen Sparkassenkontroleur und Kon¬
kursverwalter

August Horix
von Schwetzingen ist wegen Amtsunter¬
schlagung , Untreue rc . von Gr . Amts¬
gericht Schwetzingen Haftbefehl erlaffen .

Es wird um Fahndung, event . Fest¬
nahme und Drahtnachricht ergebenst er¬
sucht.

Horix ist 43 Jahre alt, etwa 1,70 in
groß, von kräftiger Sratur , trug bei
seinem Weggangröthlich -blond . Schnurr¬
bärtchen, hat rundes Gesicht , gesunde
Gesichtsfarbe, trägt eine goldene Brille

oder Zwicker (ohne Schnürchen), spricht
bayerisch -pfälzischen Dialekt.

Er trug bei seinem Weggang braunen
Setdenhut , braunen Anzug (Juppe ),hellbraunen Havelock mit ablegbarem
Kragen und Halbzugschuhe .

Mannheim, den 4. März 1897.
Großh . bad . Staatsanwaltschaft .

Morath . D .223 .
D .217 .1 . Nr . 2676. Mannheim .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Herstellung des Fundamentes
zum Wafserthurm des neuen Pump¬
werkes an der alten Hafenbahn im
Schloßgarten zu Mannheim, veranschlagt
zu 4900 Mark, soll im Wege der öffent¬
lichen Verdingung vergeben werden.

Pläne und Bedingungen liegen auf
meiner Kanzlet auf, woselbst auch Ber -
dingungsanschläge zur Eintragung der
Einzelpreise abgegeben werden.

Die Angebote sind spätestens bis zu
der am
IS . März 18S7 , Bormitt . 10 Uhr .
stattfindenden Berdtngungstagfahrt bei
mir einzureichen .

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Mannheim, den 2. März 1897 .

Der Großh . Bahnbautnspektor.

^
D .216.1 . Nr . 558 . Emmendingeu -

Wir vergeben die Wiederherstellung
der Elzstrecke , Gemarkung Kollnau,

! km 34,666—33,930 im Wege des schrift¬
lichen Angebotes.

! Erdarbeit 9525 odm
! Trockenpflaster 3000 qm > ohne Stein -
Mörtelpflaster 500 qm > lieferung.

! Zuschlagfrist drei Wochen .
! Die Bedingungen mit dem Arbeits -
verzeichniß und den Plänen liegen auf
deni Geschäftszimmer der Inspektion
zur Einsicht offen . Die Angebote auf
die ganze Arbeit , nach Einheitsmaßen
gestellt , sind verschlossen und portofrei
mit der Aufschrift „Flußbauarbeiten "
bis zur Eröffnungsverhandlung ,

Montag den SS . März d . I ..
Bormittags 11 Uhr .

hier etnzureichen .
Emmendingeu, 4. März 1897 .
Großh . Wasser - und Straßenbau -

_ Inspektion . _
WenIchmilkll - LttsleillttW.

D .205 .1 . Nr . 252 . Aus Domänen -,
Kirchen - und Gemeindewaldungen der
ForstbezirkeNeckargemünd u . Schön¬
au bei Heidelberg werden

Montag den 15 . ds. Mts ..
Früh IV -/2 Uhr .

ans dem Rathhanse zu Neckarge¬
münd 5500 Zentner Glanzrinde
öffentlich versteigert.

Spezielle Verzeichnisse können bei den
beiden Beztrksforsteien erhoben werden.

- >«.
Wwntirt rieue , doppelt gereinigte und ge¬
waschene. echt nordische

Leltktzäorn .
Mr versenden zollfrei, gegen Nachn. (febeS
beliebige Quantum ) Gute Neue Bett -
federn pr. Pfd. f. 60 Mg.. 80 Pk». . IM..
1 M. 25 Mg. u. 1 M . 40 Me- ; Kein«
Prima Halbdanne« 1 M. 60 Pkg-
und 1 M . 80 Mg . ; Polarfeder « r
halbweiß 2 M.. weiß 2 M . 30 Ms
u . 2M . 50 Ms ; Silberweiße Bett¬
federn 3 M . . 3M. 50MS-. 4M,5M. ;
ferner : Echt chinesische Ganz¬
daune« (sehr füllkräftig ) 2 W . 50 Pig-
». 3 M. Verpackung zum Kostenpreije . —
Bei Beträgen von mindestens 75 M . b°s, Rad.
— RtchtgefallendeSbereit» , zurückgenommeu .
koeftorL to . i» Ilerkorä w W-pk

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckeret in Karlsruhe .
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